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In  einer  Schule  leben  viele
Menschen  zusammen.  Sie
alle bilden die Schulgemein-
schaft. In ihr treffen Eigenin-
teressen  und  Gemein-
schaftsinteressen  aufeinan-
der.  Persönliche  Interessen,
Rechte und Freiheiten müs-
sen  deshalb  dort  aufhören,
wo sie die Interessen, Rech-
te  und  Freiheiten  anderer
einschränken.

Deshalb muss es eine Ord-
nung geben, die das Zusam-
menleben der  Schulgemein-
schaft  regelt.  In  dieser  Ord-
nung  ist  jeder  einzelne
Mensch mitverantwortlich für
alle. 

Aus  diesem  Grund  lautet
auch unser Schulmotto: 

„Für sich und andere Ver-
antwortung übernehmen“

Mitverantwortung  bedeutet
Rücksichtnahme!

1. Grundregeln

Diese  Schulordnung  gilt  für
alle Schülerinnen und Schü-
ler der Theodor-Heuss-Real-
schule  auf  dem  gesamten
Schulgelände.

Zum  Schulgelände  gehören
das Schulgebäude, der Leh-
rerparkplatz und der gesam-
te  Schulhof,  der  durch  den

Zaun bzw. das Gelände des
Gymnasiums begrenzt wird.

Jede Person verhält  sich im
Schulbereich  so,  dass  sie
weder sich noch andere ver-
letzt, gefährdet oder fremdes
Eigentum beschädigt. 

Verletzungen oder Beschädi-
gungen  sind  umgehend  der
aufsichtführenden  Lehrkraft
zu melden.

Die Schülerinnen und Schü-
ler (im Folgenden „SuS“ ab-
gekürzt)  haben  die  Pflicht,
daran mitzuwirken,  dass die
Aufgabe  der  Schule  erfüllt
und das Bildungsziel erreicht
werden kann. 

Sie  sind  insbesondere  ver-
pflichtet,

-  die  Anordnungen  der
Schulleitung,  der  Lehrkräfte
und  anderer  dazu  befugter
Personen (z.B.  Hausmeister
oder Sekretärin) zu befolgen
und  die  Ordnung  in  der
Schule einzuhalten.

-  alles  zu  unterlassen,  wo-
durch  Schuleigentum  be-
schmutzt  oder  beschädigt
wird,  dazu  gehören  auch
ausgeliehene  Bücher  und
Materialien.

-  während  des  Unterrichts
keine  andere  als  die  gefor-
derten  Sprachen  zu  spre-

chen (D/E/F), um deren Ge-
brauch zu üben.

- auf dem Schulgelände und
in den Pausen in der Regel
die deutsche Sprache in an-
gemessener  Art  und  Weise
(keine Schimpfwörter) zu be-
nutzen, um andere nicht vom
Gespräch auszuschließen.

- in angemessener Kleidung
zu  erscheinen.  Bauchfreie
Oberteile,  extrem kurze  Ho-
sen bzw. Röcke, sowie Klei-
dungsstücke mit diffamieren-
den  oder  sexistischen  Auf-
schriften sind nicht zulässig.

- keine rassistischen und ex-
tremistischen  Kleidungs-
stücke und Symbole zu tra-
gen.
 
Das Verlassen des Schulho-
fes während der Unterrichts-
zeit und der Pausen ist nicht
erlaubt. 

Dazu zählt auch der Aufent-
halt  auf  dem  Schulgelände
des  Heisenberg-Gymnasi-
ums  (inklusive  Kiosk),  auf
dem Lehrerparkplatz und auf
dem gesamten Gelände ent-
lang der Kleingartenanlage.

Schulfremde  Personen  dür-
fen sich nicht ohne besonde-
ren Grund auf dem Schulge-
lände aufhalten und müssen
der Aufsicht bzw. einer Lehr-
kraft gemeldet werden.

2. Verhalten auf
dem Schulgelände

Die SuS betreten das Schul-
gebäude  erst  mit  dem  ent-
sprechenden  Klingelzeichen
für ihre erste Unterrichtsstun-
de und begeben sich umge-
hend zu den Unterrichtsräu-
men.  Dort  haben  sich  die
SuS  bis  zum  Eintreffen  der
Lehrkraft ruhig (nicht rennen
oder schreien) zu verhalten.

Gemietete Schließfächer sol-
len nur in der Zeit vor  dem
Unterrichtsbeginn  und  nach
dem  Unterrichtsschluss  be-
nutzt werden. Ein Aufenthalt
in  den  Pausen am Schließ-
fach ist nicht zulässig.

Bei  großer  Kälte,  Regen
oder  Schneefall  ist  die  Ein-
gangshalle  am  Hauptein-
gang  als  Aufenthaltsraum
geöffnet. Der unbeaufsichtig-
te Aufenthalt im Schulgebäu-
de  ist  ansonsten  nicht  er-
laubt!

Sollte 5 Minuten nach Unter-
richtsbeginn  keine  Lehrkraft
erschienen  sein,  informiert
eine  Schülerin  bzw.  ein
Schüler das Sekretariat bzw.
die Schulleitung. 

Die SuS sind für die Sauber-
keit  der eigenen Plätze,  der
benutzten  Unterrichtsräume
und des Schulgeländes ver-
antwortlich,  auch  wenn  ein-

zelne Verunreinigungen nicht
von  ihnen  selbst  verursacht
wurden.

Das  Essen  (dazu  gehören
auch  Kaugummis  und  Son-
nenblumenkerne!)  und  Trin-
ken während des Unterrichts
ist nicht erlaubt, kann aber in
besonderen  Fällen  (z.B.
Krankheit,  extreme  Wetter-
bedingungen etc.)  durch die
unterrichtende  Lehrkraft  zu-
gelassen werden.

In  den  Fachräumen  ist  das
Mitbringen von offenen Spei-
sen  und  Getränken  aus  Si-
cherheitsgründen grundsätz-
lich verboten.

Die  Benutzung von Mobilte-
lefonen und anderen elektro-
nischen Kommunikationsmit-
teln ist für die SuS auf dem
gesamten  Schulgelände
nicht gestattet! Diese Geräte
müssen während des Schul-
besuchs ausgeschaltet  sein.
Unterrichtliche  Ausnahmen
regelt die Lehrkraft.

Bei  allen  schriftlichen  Leis-
tungsüberprüfungen sind die
Geräte  ausgeschaltet  auf
den Tisch zu legen. Verstöße
können  als  Täuschungsver-
such gewertet werden.

Ebenso  ist  das  Tragen  von
Kopfhörern  und  die  Benut-
zung von weiteren elektroni-
schen  Geräten  (z.B.  MP3-

Playern,  I-Pods  etc.)  nicht
zulässig. Unterrichtliche Aus-
nahmen regelt auch hier die
Lehrkraft.

Mützen,  Kappen  und  ähnli-
chen Kopfbedeckungen wer-
den  innerhalb  des  Schulge-
bäudes  nicht  getragen.  Ja-
cken  und  Mäntel  aller  Art
sind  in  den  Unterrichtsräu-
men an der Garderobe auf-
zuhängen. 

Das  Mitbringen  von  Fortbe-
wegungsmitteln  mit  oder
ohne  Motorbetrieb  (z.B.
Skateboards,  Roller  etc.)  in
das Schulgebäude ist  eben-
falls  aus Sicherheitsgründen
verboten.

Motorisierte  Fahrzeuge
(Mofa,  Motorrad  etc.)  müs-
sen außerhalb des Schulho-
fes geparkt  werden.  Fahrrä-
der und andere fahrbare Un-
tersätze  dürfen  auf  dem
Schulgelände nur geschoben
und  vor  dem Schulgebäude
an den vorgesehenen Fahr-
radständern  abgestellt  wer-
den.

Gefährliche  Gegenstände
(mit  GH-Symbol,  wie  z.B.
Tipp-Ex, Deospray etc.)  und
illegale  Gegenstände  (z.B.
Waffen  aller  Art,  Laserpoin-
ter, etc.) sind auf dem Schul-
gelände  verboten,  werden
eingezogen  und  der  Polizei
bzw. den Eltern übergeben.
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Entdeckte  oder  verursachte
Schäden am Gebäude oder
der  Einrichtung  sind  unver-
züglich  dem  Hausmeister
bzw.  der  Schulleitung  zu
melden. Für eine fahrlässige
oder  vorsätzliche  Beschädi-
gung wird die Verursacherin
bzw. der Verursacher in Haf-
tung genommen.

3. Ordnungsdienst

Alle Klassen und Kurse stel-
len  einen  Ordnungsdienst
zur  Reinigung  der  Unter-
richtsräume.  Die  Einteilung
zum Ordnungsdienst  obliegt
der  Klassen-  bzw.  Kurslei-
tung.

Am Ende der  letzten Unter-
richtsstunde im entsprechen-
den Unterrichtsraum werden
die Stühle auf die Tische ge-
stellt  und  der  Raum  vom
Ordnungsdienst gereinigt. 

Zur  Reinigung  gehören  das
Putzen  der  Tafeln,  das  Fe-
gen des Bodens, das Schlie-
ßen  der  Fenster  (inklusive
des  Herunterlassens  der
Rolläden,  sofern diese nicht
zentral bedient werden) und
das Löschen des Lichts.

Der  Ordnungsdienst  sorgt
nach  einem  zusätzlichen
Plan auch für die Sauberkeit
auf  den  Fluren  und  dem
Schulhof.

4. Pausenordnung

Mit  Beginn  einer  großen
Pause  verlassen  alle  SuS
umgehend  und  unaufgefor-
dert  den  Unterrichtsraum
und begeben sich auf direk-
tem Weg auf den Schulhof. 

Während der Pausen halten
sich grundsätzlich keine SuS
im  Schulgebäude  auf,  aus-
genommen sind SuS mit be-
sonderen  Aufgaben  (z.B.
Streitschlichter-  und  Medio-
thekteam). In der Regenpau-
se müssen sich die SuS im
Schulgebäude aufhalten.

Am Kiosk darf von den SuS
nur  während  der  großen
Pausen eingekauft werden.

In  den  großen Pausen dür-
fen  nur  die  Außentoiletten
(am Kiosk)  benutzt  werden.
Die  Toiletten  dienen   nicht
als   Aufenthaltsräume  und
sind  sauber  zu  halten.  Ver-
unreinigungen oder Beschä-
digungen sind sofort der Auf-
sicht bzw. dem Hausmeister
zu melden.

5.Spielverbote und 
Spieleinschränkungen 

Im  Schulgebäude  besteht
Spielverbot  für  Lauf-  und
Ballspiele. Auf dem Schulhof
besteht eingeschränkte Spie-
lerlaubnis. Ballspiele sind le-

diglich  auf  dem  Grasplatz
hinter der Turnhalle erlaubt. 

Im  übrigen  Schulhofbereich
sind  nur  weiche  Schaum-
stoffbälle  zum  Spielen  er-
laubt.  Grundsätzlich  dürfen
keine  harten  Gegenstände
geworfen oder getreten wer-
den  (Tennisbälle,  Flaschen,
Steine, Schneebälle etc.).

6. Versäumnisse
und Beurlaubungen

Bei  Unterrichtsversäumnis-
sen muss die Schule am ers-
ten  Tag telefonisch  benach-
richtigt werden. 

Nach drei Tagen Fehlzeit ist
eine  schriftliche  Zwischen-
mitteilung und umgehend am
Ende  der  Fehlzeit  eine
schriftliche  Entschuldigung
unter Angabe des Fehlgrun-
des erforderlich. 

Bei  Fehlzeiten  während
Klassen-  oder  Kursarbeiten
und in besonderen Einzelfäl-
len kann ein ärztliches Attest
eingefordert werden. 

Bei  Fehlzeiten  unmittelbar
vor  und  nach  den  Ferien
muss  ein  ärztliches  Attest
beigebracht werden. 

Bei  Nichteinhalten  der  Fris-
ten  findet  das  Stufenmodell
„Schulversäumnis“  Anwen-

dung  (Elternbrief  >  Bera-
tungsgespräch > Bußgeld).

Während  der  Unterrichtszeit
erkrankte  SuS  melden  sich
im Sekretariat  und anschlie-
ßend schriftlich bei der Lehr-
kraft der Klasse ab. 

Entlassungen  sind  nur  mit
Einverständnis  der  Eltern
möglich.  Diese  wird  telefo-
nisch von den SuS eingeholt.

Bei  unaufschiebbaren   An-
lässen (z.B. Einstellungstest,
Beerdigung, religiöser Feier-
tag  etc.)  ist  rechtzeitig  vor
dem Fehlen  ein  schriftlicher
Antrag  auf  Beurlaubung  an
die  Klassenleitung  zu  rich-
ten. Arzttermine sollen in der
Regel  nach  der  Unterrichts-
zeit terminiert werden.

Alle  SuS  haben  die  Pflicht,
sich  über  versäumte  Unter-
richtsinhalte  zu  informieren,
sie  nachzuarbeiten  und  die
Hausaufgaben anzufertigen.

9. Notfälle und Unfälle

Es  muss  von  den  Erzie-
hungsberechtigten  gewähr-
leistet  werden,  dass  im Se-
kretariat  eine  aktuelle  Tele-
fonnummer  für  Notfälle  vor-
liegt.

Geschieht in den Pausen ein
Unfall,  so  ist  schnellstmög-

lich  eine Lehrkraft  bzw.  das
Sekretariat oder die Schullei-
tung zu benachrichtigen. 

SuS, die in der Schule oder
auf  dem  direkten  Schulweg
einen  Unfall  erlitten  haben,
müssen im Sekretariat einen
„Unfallbericht“  für  die  Versi-
cherungsmeldung  abholen
und von  den  Erziehungsbe-
rechtigten ausfüllen lassen.

10. Weitere
Nutzungsvereinbarungen

Die  Nutzung  weiterer schu-
leigener  Gegenstände  und
Einrichtungen  (z.B.  Compu-
ter, Mediothek etc.) ist durch
gesonderte Nutzungsordnun-
gen geregelt,  zu  deren Ein-
haltung sich alle SuS mit ei-
ner  schriftlichen  Erklärung
verpflichten müssen.

11. Verstöße gegen
die Schulordnung

Verstöße  gegen  die  Schul-
ordnung  werden  nach  den
Vorgaben des Schulgesetzes
geahndet.  Dieses  beinhaltet
unter  anderem  Ordnungs-
maßnahmen  vom  schriftli-
chen Verweis,  über die Ent-
lassung von der Schule, bis
zur Verweisung von allen öf-
fentlichen Schulen des Lan-
des  durch  die  obere
Schulaufsichtsbehörde.

12. Schulgesetz und
Jugendschutzgesetz

Diese Schulordnung ergänzt
das für alle Schulen in Nord-
rhein-Westfalen  verbindlich
geltende Schulgesetz.

Zudem  finden  die  Regelun-
gen des Jugendschutzgeset-
zes im gesamten Schulleben
(z.B. auf dem Schulgelände,
bei  Ausflügen  und  außerun-
terrichtlichen  Veranstaltun-
gen) Anwendung.

Das Mitbringen oder der Ge-
nuss von Alkohol, Rauchwa-
ren oder anderer Drogen ist
generell  verboten  und  an
kein Alter gebunden.

Verstöße  werden  entspre-
chend des  Jugendschutzge-
setzes geahndet.

13. Inkrafttreten

Diese  Schulordnung  der
Theodor-Heuss-Realschule
tritt mit Beginn des Schuljah-
res 2016/2017 in Kraft. 

Sie gilt, bis eine neue Versi-
on die aktuell gültige ersetzt.

Dortmund, August 2016


